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Zum Titelbild 

Das Titelbild zeigt eine Gravur der Apostel Petrus und Paulus mit dem 
Christusmonogramm in der Mitte aus dem 4. Jahrhundert, die in der sog. Hippolyt-
Katakombe an der Via Tiburtina in Rom zu sehen ist. Hier soll in seinem Todesjahr 
235 der Hl. Hippolyt beigesetzt worden sein, dem die Kirche wesentliche Zeugnisse 
frühchristlicher Liturgie und Kirchenordnung verdankt.  

Am 29. Juni begeht die Kirche den Gedenktag, der den Aposteln Petrus und Paulus 
zugleich gewidmet ist. So einträchtig beieinander, wie sie als die beiden Säulen der 
Christenheit schon so früh dargestellt wurden, waren sie jedoch nicht immer: 
Galater 2,11–14 berichtet vom sog. Antiochenischen Zwischenfall. Paulus gerät mit 
Petrus über die Frage nach der Notwendigkeit der Einhaltung der jüdischen 
Gesetze (Beschneidung) scharf aneinander. „Ich widerstand ihm ins Angesicht, 
denn er hatte sich ins Unrecht gesetzt“, schreibt Paulus über diesen frühen heftigen 
theologischen Grundsatzstreit.  Streit um die Wahrheit, Wiedergewinnung der 
geistlichen Einmütigkeit mit Christus als Mitte – die Herausforderung, der sich die 
Kirche von Anfang an zu stellen hatte.          G.K. 

 

 

 


